Aus Loslassen entsteht Neues

Veranderung bedeutet immer wieder Neugier.

Liebe Leserinnen und Leser

Der Herbst hat seine ganz eigene Art, uns zu
zeigen, dass Verdanderung zum Leben gehort. Die
Blatter verfarben sich, fallen zu Boden und
machen Platz. Die Natur halt nicht fest. Sie lasst los
— und schafft damit die Voraussetzung dafir, dass
spater wieder Neues entstehen kann.

Auch die Casa s. Martin hat in den vergangenen
zwei Jahren viel losgelassen. Gewohntes wurde
hinterfragt, manches verdandert, einiges neu
aufgebaut. Nicht immer war dieser Weg einfach.
Veranderung bedeutet auch Unsicherheit,
manchmal Reibung und immer wieder den Mut,
Vertrautes hinter sich zu lassen.

Wenn ich heute durch unser Haus gehe, sehe ich
vieles, das neu entstanden ist. Strukturen wurden
geklart, Verantwortlichkeiten neu geordnet, die
Pflege und ihre fachliche Entwicklung gestarkt, die
Ausbildung aufgebaut, neue Menschen sind zu uns
gekommen und haben Verantwortung Uber-
nommen. Auch in vielen kleinen Dingen des Alltags
hat sich die Casa s. Martin weiterentwickelt.

Das alles ist entstanden, weil viele mitgetragen,
mitgedacht, angepackt, ausgehalten und immer
wieder neu begonnen haben. Dafiir bin ich
dankbar.

Nun steht auch fir mich das Loslassen an. Ende
Oktober gebe ich die Leitung der Casa s. Martin
weiter. Ich tue dies mit dem guten Gefihl und
gleichzeitig mit dem Wissen, dass Entwicklung
niemals abgeschlossen ist.

Ich muss nicht wissen, wie alles weitergeht. Ich
vertraue, dass andere aufnehmen, weiterdenken
und daraus wieder etwas Eigenes und Neues
entstehen lassen.

Mut, Offenheit und Vertrauen

Ich winsche der Casa s. Martin, ihren Bewoh-
nerinnen und Bewohnern, den Mitarbeitenden und
allen Menschen, die mit unserem Haus verbunden
sind, den Mut, Bewadhrtes zu bewahren, die
Offenheit, Neues zuzulassen, und das Vertrauen,
dass Veranderung immer eine Chance in sich tragt.
Und ich sage von Herzen Danke. Flr das Vertrauen,
fiir das gemeinsame Unterwegssein und fiir all das,
was wir miteinander bewegen konnten.

Anna Jager
Heimleitung
im Oktober 2026
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INTERN

Zwei Frauen — ein Ubergang

Anna geht, Heike kommt

Ende Oktober Ubergibt Anna Jager die Leitung der
Casa s. Martin an Heike Kausemann. Ein guter
Moment, die beiden gemeinsam an einen Tisch zu
setzen. Was nimmt Anna mit? Worauf freut sich
Heike? Was mochten beide der Casa s. Martin mit
auf den Weg geben? Wir haben nachgefragt.

Anna, wenn du auf deine Zeit in der Casa s. Martin
zurlickblickst: Was kommt dir als Erstes in den Sinn?
Anna: Bewegung. Als ich kam, war vieles im
Umbruch. In den vergangenen zwei Jahren ist
unglaublich viel entstanden, gekldrt und neu
aufgebaut worden. Das war nicht immer bequem,
aber es war eine intensive und wertvolle Zeit. Und
vor allem: Das alles war nur mdglich, weil viele
Menschen  bereit waren, mitzugehen und
Verantwortung zu libernehmen.

Heike, du stehst genau am anderen Ende: Was geht
dir durch den Kopf, wenn du an deinen baldigen
Start am 1. November denkst?

Heike: Vor allem Vorfreude und Respekt vor dieser
neuen Aufgabe. Ich freue mich darauf, die Casa s.
Martin, die Bewohnerinnen und Bewohner und
natiirlich die Mitarbeitenden persénlich kennen-
zulernen. Gleichzeitig ist mir bewusst, dass ich eine
grosse Verantwortung (ibernehme. Ich méchte mir
zundchst Zeit nehmen, zuzuhéren, zu verstehen und
die Menschen dort abzuholen, wo sie stehen.

Heike, worauf freust du dich besonders, bei deinen
neuen Aufgaben?

Heike: Auf die Menschen und auf die Begegnungen
im Alltag. Ich freue mich darauf, gemeinsam mit
dem Team die Casa s. Martin weiterzuentwickeln
und dabei Bewdhrtes zu erhalten, aber auch neue
Ideen einzubringen. Und natiirlich bin ich gespannt
darauf, die Casa und ihre ganz eigene Atmosphdre
kennenzulernen.

Anna, was wirst du vermissen?

Anna: Die Menschen. Ganz klar. Viele Begegnun-
gen, Gespréche, gemeinsames Lachen — und
wahrscheinlich auch ein bisschen das Romanische
um mich herum. Und diese besondere Casa s.
Martin, die mir in den vergangenen zwei Jahren
sehr ans Herz gewachsen ist. Und nicht zu
vergessen ist die starke regionale Kultur.

Anna, was mochtest du Heike libergeben — ausser
Schliisseln, Passwortern und einem ziemlich vollen
Terminkalender?

Anna: Vertrauen. Nicht meines — sondern das
Vertrauen darauf, dass hier sehr viele engagierte
Menschen arbeiten, die etwas bewegen wollen.
Und vielleicht auch den Mut, nicht alles so
weiterzumachen, nur weil wir es bisher so gemacht
haben. Heike soll ihren eigenen Weg gehen und ihre
eigenen Akzente setzen.
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Heike, gibt es etwas, das du von Anna unbedingt
wissen mochtest, bevor sie geht?

Heike: Ich wiirde gerne von Anna wissen, was sie
nach diesen zwei intensiven Jahren als besonders
wichtig fiir die Casa s. Martin empfindet. Was sollte
ich unbedingt bewahren — und wo sieht sie vielleicht
noch Themen, bei denen es sich lohnt, genauer
hinzuschauen? |hr Blick von innen und ihre
Erfahrungen sind fiir mich sehr wertvoll.

An euch beide: Was macht fir euch gute Fiihrung
aus?

Anna: Klarheit, Verbindlichkeit und den Menschen
etwas zuzutrauen. Flihrung bedeutet fiir mich auch,
Entscheidungen zu treffen — gerade dann, wenn sie
nicht einfach sind. Und gleichzeitig immer wieder
zuzuhéren und bereit zu sein, die eigene Sicht zu

hinterfragen.
Heike: Fir mich bedeutet gute Fiihrung,
Orientierung und Sicherheit zu geben und

gleichzeitig Vertrauen entgegenzubringen. Ich
mochte Menschen ernst nehmen, zuhéren und
ihnen Verantwortung zutrauen. Mir ist wichtig,
offen und klar zu kommunizieren und auch in
schwierigen Situationen ansprechbar zu bleiben.
Und ich glaube, dass gute Fiihrung immer auch
bedeutet, gemeinsam mit dem Team zu lernen und
sich selbst weiterzuentwickeln.

Heike, was sollen die Bewohnerinnen und
Bewohner und die Mitarbeitenden nach deinen
ersten Wochen Uber dich sagen?

Heike: Ich wiirde mir wiinschen, dass sie sagen: Sie
nimmt sich Zeit, sie hért zu und sie ist fiir uns da.
Und vielleicht auch, dass sie mit Herz und Klarheit
flihrt und man mit ihr offen sprechen kann. Ich
mdchte zundchst Vertrauen aufbauen und zeigen,
dass mir die Menschen und die Casa s. Martin
wirklich wichtig sind.

Anna, und was wirdest du gerne horen, wenn in
einem Jahr jemand Uber deine Zeit in der Casa s.
Martin spricht?

Anna: Vielleicht ganz einfach: Es ist etwas
weitergegangen. Nicht: Anna hat dies oder jenes
gemacht. Sondern dass wir gemeinsam Dinge in
Bewegung gebracht und eine gute Grundlage fiir
die ndchsten Schritte geschaffen haben.

Jetzt wird es personlich. Fiinf kurze Fragen an beide
Heimleiterinnen:

Berge oder See?
Anna: See
Heike: Berge und Seen (&

Planen oder spontan entscheiden?

Anna: Planen — und dann durchaus spontan
entscheiden.

Heike: Planen — aber flexibel bleiben, wenn das
Leben einen anderen Plan hat.

Kaffee oder Tee?
Anna: Espresso
Heike: Kaffee —am liebsten schwarz

Frihaufsteherin oder Nachteule?
Anna: Friihaufsteherin

Heike: Friihaufsteherin

Ein Wort, das die Casa s. Martin fir dich
beschreibt?

Anna: Unterwegs

Heike: Aufbruch

Und zum Schluss: Ein Satz an die jeweils andere?
Anna an Heike: Ich wiinsche dir, dass du die Casa s.
Martin mit Neugier kennenlernst, deinen eigenen
Weg findest und dabei ganz viel Freude an den
Menschen hier hast.

Heike an Anna: Danke, Anna, dass du mir die Casa
s. Martin mit so viel Engagement (ibergibst. Ich
wiinsche dir fiir deinen weiteren Weg alles Gute
und viele spannende neue Begegnungen. Ich nehme
gerne deinen Rucksack mit den Erfahrungen und
Erkenntnissen entgegen — und werde ihn mit
meinen  eigenen  Erfahrungen  und  Ideen
weitertragen.

Und dann wechselt der Stuhl...

Am 1. November 2026 lbernimmt Heike Kause-
mann die Leitung der Casa s. Martin. Anna Jager
verabschiedet sich Ende Oktober aus ihrer Funktion
als Institutionsleiterin ad interim.

Die eine geht mit einem gut geflllten Rucksack
weiter, die andere kommt mit ihrem eigenen an.
Und die Casa s. Martin? Die bleibt unterwegs.

e

CASA Ss. MARTIN

Casa d’attempai e da tgira
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Bensérféhrung

«Dapertut»

Das «Junge Theater Graubinden» war zu Besuch in
der Casa s. Martin. Im Rahmen seines
Sommerferienkurses in  Trun sammelte es
Inspiration fir das Blhnenfestival «DAPERTUT»
zum Thema Zeitreise.

Mit Neugier, spannenden Gesprachen und
personlichen Erinnerungen entstanden berihrende
Begegnungen zwischen den Generationen, ein
besonderer Moment flir unsere Bewohnerinnen
und Bewohner.

Ausschnitte aus dem Austausch und den
Gesprachen wurden wahrend dem Kulturfestival
«DAPERTUT» in  Trun in ein Theaterstick
eingeflochten und aufgefiihrt.

Einige unserer Bewohnerinnen konnten vor Ort mit
dabei sein und der Hauptprobe beiwohnen. Ein
herzliches Dankeschén an das «Junge Theater
Graubiinden», Kursleiterin Angela Collenberg,
unseren Bewohnerinnen und Bewohnern und
unserer Aktivierung Crista Pelican fiir diesen
inspirierenden Austausch.
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AROMAPFLEGE

Wohlbefinden gezielt unterstitzen

Was ist ihr Lieblingsduft?

Aromapflege ist seit vielen Jahren ein Thema in
der Casa s. Martin und hat ihren Platz in unserem
Pflegealltag. Umso mehr freuen wir uns, dass vier
unserer Mitarbeitenden ihr Wissen in einem Kurs
vertieft und erweitert haben. Damit konnen
bestehende Erfahrungen weiterentwickelt und
neue Erkenntnisse gezielt in die tagliche Pflege
einfliessen.

Aromapflege erganzt unsere pflegerischen
Méglichkeiten auf besondere Weise. Atherische
Ole werden bewusst und fachgerecht eingesetzt.
Im Mittelpunkt steht immer der Mensch mit

seinen individuellen Bedulrfnissen und seiner
Lebensqualitat.
Aromapflege unterstliitzt eine ressourcen-

orientierte Pflege mit der Frage: Was starkt diesen
Menschen? Was gibt ihm Sicherheit? Was tut ihm
gut? Vertraute Difte, Rituale und achtsame
Berlihrungen kdénnen Geborgenheit schaffen und
vorhandene Ressourcen ansprechen.

Auch in der Palliative Care kann Aromapflege
einen wertvollen Beitrag leisten. Sie schafft Raum
fur wohltuende, individuelle Momente der
Zuwendung und kann Ruhe und Entspannung
unterstltzen.ders.

Difte berlhren. Sie wecken Erinnerungen,
schaffen Vertrautheit und sind manchmal eng mit
der eigenen Lebensgeschichte verbunden. Deshalb

beginnt Aromapflege fir uns mit dem achtsamen
Wahrnehmen: Was mag dieser Mensch? Was tut
ihm gut? Was schenkt ihm einen wohltuenden

Moment? Selbstbestimmung und eine
fachgerechte Anwendung sind dabei
selbstverstandlich.

Aromapflege ist damit weit mehr als «ein
angenehmer Duft». Sie ist eine weitere

Moglichkeit, den Menschen in seiner Individualitat
wahrzunehmen und ihm achtsam zu begegnen.

Wir freuen uns sehr, dass unsere Vvier
Mitarbeitenden ihr Wissen auf diesem Gebiet
vertieft haben und dieses nun wieder in unser Haus
und in die Teams tragen. So bleibt vorhandenes
Wissen lebendig, entwickelt sich weiter und kommt
dort an, wo es hingehort: bei unseren Bewoh-
nerinnen und Bewohnern.

Wir gratulieren unseren Absolventinnen
herzlich: Lisa Caduff, Anka Duhova, Claudia
Hendry und Claudia Venzin.

Ubrigens: Mein Lieblingsduft ist die Rose. Ganz
einfach, weil ich ihren Duft mit wunderschénen
Erinnerungen und vertrauten Geflhlen verbinde.
Dass er ganz nebenbei auch Entspannung und Ruhe
unterstitzt, macht ihn fir mich besonders.
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OFFENTLICHER ANLASS

Eintritt ins Pflegeheim

Was kann ein Heimeintritt auslosen?

Was bedeutet der Eintritt in ein Pflegeheim
tatsachlich? Ist er eine Krise? Eine neue
Herausforderung? Oder ist es der Beginn eines
neuen Lebensabschnitts?

Wenn sich die Lebenssituation verandert, braucht
es eine Entscheidungsfindung. Es braucht Ver-
standnis, Perspektiven und Menschen, die beglei-
ten.

Zu diesem Thema referiert Claudia Venzin,
Entwicklung Pflege der Casa s. Martin, am
Dienstag, den 20. Oktober 2026 um 19.00 Uhr in
der Cafeteria der Casa s. Martin.

Anschliessend folgt ein kleiner Apéro, ein
gemiutliches Zusammensein und ein Austausch mit
der Referentin personlich sowie den Besucherinnen

Claudia Venzin arbeitet als
Entwicklung Pflege in der
Casa s. Martin und bringt
ein breites Wissen und
eine jahrzehntelange
Erfahrung in vielen
Bereichen der Pflege mit.

freuen uns auf viele
Interessenten und einen

und Besuchern. Wir
Interessentinnen und
bereichernden Abend.

Zu diesem Anlass sind alle herzlich Willkommen.

~ HERZLICH
WILLKOMMEN
OFFENTLICHER ANLASS
20. OKTOBER 2026, 19.00 UHR

EINTRITT INS PFLEGEHEIM:
HERAUSFORDERUNG? KRISE?

Casa s. Martin, Via sogn Martin 17, 7166 Trun
081 929 32 00, www.casasmartin.ch
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PERSPEKTIVEN AUF DEM TELLER

Am runden Tisch mit dem Chefkoch

Bewohnende und Mitarbeitende sagen, was ihnen schmeckt.

Seit Mai fiihrt Arnold Capaul unsere Kiiche. Wer
neu in ein Haus kommt, bringt seine Erfahrungen,
Ideen und natirlich auch seine eigene Perspektive
mit. Gleichzeitig gilt es, die Casa s. Martin und vor
allem die Menschen, die hier leben und arbeiten,
kennenzulernen.

Und wo kdnnte man damit besser beginnen als
beim Essen?

Denn Essen ist etwas sehr Personliches. Was fir
die einen unbedingt auf einen guten Meniplan
gehort, darf flir andere gerne etwas seltener
vorkommen. Essen ist Genuss und Gewohnheit,
weckt Erinnerungen, vermittelt ein Stick Heimat.
Essen ist etwas, worauf man sich jeden Tag freuen
darf.

Zuhoren, bevor man verdndert

Arnold wollte deshalb wissen: Wie wird unser
Essen eigentlich erlebt? Was schmeckt? Was fehlt?
Und was dirfte vielleicht auch einmal anders sein?
Bei einem  Kichenstamm holte er die
Rickmeldungen unserer Bewohnenden direkt ab.
Gleichzeitig fragten wir auch unsere
Mitarbeitenden nach ihren Erfahrungen mit dem
Menliangebot.

Jene Mitarbeitenden, die
haben sich beteiligt.

regelmassig essen,

Arnold Capaul ist seit
Mai fiir die Gastronomie
zustandig und bereitet
mit seinem Team taglich
feine, ausgewogene
Speisen zu.

Die erste Botschaft ist erfreulich: Es schmeckt. 90%
der Befragten sind mit unserem Menlangebot
zufrieden oder sehr zufrieden. Niemand
bezeichnete sich als eher nicht zufrieden oder nicht
zufrieden.

Auch die handschriftlichen Kommentare sprechen
eine deutliche Sprache: «Tip top!», «Wird sehr gut
gekocht! Danke!», «Geschmack ist jedes Mal sehr
gut» und sogar ein «Cuschina super!» finden sich
auf den Fragebogen.

Mehr Abwechslung darf sein: saisonal, regional,
leichter und auch einmal vegetarisch. Maluns,
Capuns und Apfelkiichlein stehen genauso auf der
Wunschliste wie, Suppen, Gemise und Frichte.
Und beim Fleisch gilt flr einige: Es darf auch einmal
weniger sein.
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Zwei Perspektiven — erstaunlich nah beieinander

Besonders spannend fur Arnold: Die
Rickmeldungen der Bewohnenden am
Klichenstamm und jene der regelmassig bei uns
essenden  Mitarbeitenden decken sich in
wesentlichen Punkten.

Das ist eine wertvolle Rickmeldung fir einen
Kichenchef, der erst seit einigen Monaten bei uns
ist und noch dabei ist, die Institution, ihre
Menschen und ihre kulinarischen Gewohnheiten
kennenzulernen. Die Botschaft aus beiden
Perspektiven: Das Essen schmeckt.

Und Arnolds Perspektive?

Sie wird sich in den kommenden Monaten
weiterentwickeln. Zuhoren gehort dazu.
Ausprobieren auch. Bewahrtes erhalten ebenso.
Und vielleicht kommt auch einmal etwas auf den
Teller, das Uberrascht.

Unterschiedliche Perspektiven widersprechen sich
nicht. Manchmal ergeben sie zusammen erst das
ganze Bild. Und am schonsten ist es sowieso, wenn
man sich selbst eine Meinung bilden kann.
Gluschtig geworden?

Dann kommen Sie doch einmal zum Mittagessen
vorbei! Unser Mittagstisch ist nicht nur fiir unsere
Bewohnenden und Mitarbeitenden da — auch
externe Gaste sind herzlich willkommen.

Vielleicht gibt es gerade Capuns oder Maluns.
Vielleicht einen feinen Braten, etwas Leichtes oder
eine slsse Versuchung. Was Arnold und sein
Kichenteam aktuell auftischen, verrat der Mentplan
auf unserer Website: www.casasmartin.ch.

Und wer weiss: Vielleicht entdecken auch Sie |hr
neues Lieblingsgericht bei uns.

Wir freuen uns auf Sie — bien appetit!
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ADVENTSMARKT

Handgemacht? Regional? Besonders?

Handgemacht?

Regional? Besonders?
Mdéchtest Du einen Stand
an unserem Adventsmarkt?

Samstag, 12. Dezember 2026
von 16.00 bis 21.00 Uhr

Ob Verein, Hofbetrieb,
Hobbykinstlerin, Handwerkerln,
gestalte unseren Adventsmarkt mit.
Wir freuen uns auf Deine E-Mail.

Anmeldung bis 31. Oktober 2026
an info@casasmartin.ch

Casa s. Martin, Via Sogn Martin 17, 7166 Trun

Crista Pelican ist unsere
Aktivierungsfachfrau
und die Initiantin und
Verantwortliche des

1. Adventsmarkts der
Casa s. Martin.

Fiir den Samstag, 12. Dezember 2026 von 16.00
bis 21.00 Uhr plant Crista Pelican und das Casa s.
Martin Team in Trun einen gemdtlichen
Adventsmarkt.

Mit diesem Anlass mochten wir in Trun einen
weihnachtlichen Ort der Begegnung schaffen.

Um dieses Vorhaben umsetzen zu kénnen, laden
wir Vereine, Gruppen und Einzelpersonen ein, mit
ihren Produkten dabei zu sein.

Wir freuen uns sehr auf lhre Kontaktaufnahme per
Mail an info@casasmartin.ch.
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ILLKOMMEN UND ABSCHIED

«Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne.»

Ende Oktober geht eine Ubergangszeit in der Casa s.
Martin zu Ende. Gleichzeitig beginnt ein neues
Kapitel.

Die befristete Anstellung von Anna Jager endet
Ende Oktober 2026. Wahrend ihrer Zeit in der Casa
s. Martin durfte vieles entstehen, sich verandern
und weiterentwickeln. Nun ist der Moment
gekommen, die Verantwortung weiterzugeben.

Am 1. November 2026 iibernimmt Heike Kause-
mann die Leitung der Casa s. Martin. Wir heissen sie
herzlich willkommen und wiinschen ihr einen guten
Start und viel Freude an ihrer neuen Aufgabe.

Willkommen und Abschied gehdren zusammen.
Deshalb werden wir diesen Ubergang gemeinsam
begehen. Am 2. November feiern wir mit unseren
Bewohnerinnen und Bewohnern sowie den
Mitarbeitenden. Heike heissen wir Willkommen
und verabschieden Anna.

Beide begleiten unsere besten Wiinsche, Heike fir
einen gelungenen Start und Anna fir ihren
weiteren Weg.

Der Zauber des Ubergangs: Das Eine darf
weiterziehen, damit das Neue seinen Platz findet.
Oder wie im Titel von Hermann Hesse zitiert:
«Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne.»
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Der Dumme fragt, der Weise liberlegt, der Kluge schweigt.

Konfuzius
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	Auch die handschriftlichen Kommentare sprechen eine deutliche Sprache: «Tip top!», «Wird sehr gut gekocht! Danke!», «Geschmack ist jedes Mal sehr gut» und sogar ein «Cuschina super!» finden sich auf den Fragebogen.
	Mehr Abwechslung darf sein: saisonal, regional, leichter und auch einmal vegetarisch. Maluns, Capuns und Apfelküchlein stehen genauso auf der Wunschliste wie, Suppen, Gemüse und Früchte. Und beim Fleisch gilt für einige: Es darf auch einmal weniger sein.
	Casa s. Martin | Via Sogn Martin 17 | 7166 Trun | info@casasmartin.ch | 081 929 32 00



	Zwei Perspektiven – erstaunlich nah beieinander
	Und Arnolds Perspektive?
	ADVENTSMARKT

	Handgemacht? Regional? Besonders?
	Für den Samstag, 12. Dezember 2026 von 16.00 bis 21.00 Uhr plant Crista Pelican und das Casa s. Martin Team in Trun einen gemütlichen Adventsmarkt.
	Mit diesem Anlass möchten wir in Trun einen weihnachtlichen Ort der Begegnung schaffen.
	Um dieses Vorhaben umsetzen zu können, laden wir Vereine, Gruppen und Einzelpersonen ein, mit ihren Produkten dabei zu sein.
	Wir freuen uns sehr auf Ihre Kontaktaufnahme per Mail an info@casasmartin.ch.
	Casa s. Martin | Via Sogn Martin 17 | 7166 Trun | info@casasmartin.ch | 081 929 32 00
	WILLKOMMEN UND ABSCHIED

	«Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne.»
	BUNA LUNA
	Der Dumme fragt, der Weise überlegt, der Kluge schweigt.
	Konfuzius



